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Bclanntnmchuna.
II . 1700/2 . 16. K. 9i. St;

betreffend
-l' i schlagtmhute daumwuiliener Spinnstoffe und

Gante (Spinn uird Webverbot).
-L-?^̂ ^^^ 3de Bekanntmachung wird hiermit auf
»Lrsuchen des Koniglrchen Kriegsministeriums mit
dem bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß ,ede lsutvrderhaichlung gegen die Befchlaq-
nahmeverordnungauf Grund der Bekanntmachung
über dre Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24. 3um 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) in Ber-
rtwung mit den Ergänzungs - Bekanntmachungen

ttom  9 -PfPooer 1915 (ReubS-Geschbl. 5 . 045 und
rom 2a . Rov . 191u (Reichs-Gesetzbl. ©. 778)*) !
E iede tÄ 'niüerhandlung gegen die Vorschriften,
betre ;send <n' ftand->erbebung und Lagerbuchführung
aus Grund der Bekanntmachungen über Borratser - !
Hebungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. i

m ■ ^ . ^ ^ u-duugm, ! dm Bekauncmachungen
vom -!. Leplember 1915 (Reichs-Gesetzbl S 549;
"& ***""VJ 1' P abe5 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . !
684) - _bcflraft wird , soweit nicht nach allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, i

. Inkrafttreten der Anordnungen
Llk,e Veianntmachung tritt am l. 2l>iri ! 1916in Kmft.

Inkrafttreten dieser Betanntmachung -werden aupgehoben:
'I . das vrrstellimgsucrbut für Baumwollstoffe

<W. II . 1298/6 . 15. K. R A)
2. u' die Belmmtmachung betreffetw Verüufte-

vung. Verarbeitung und Beschlagnahme j
von Baumwolle , Bauiwvollabgängen und 1
Bauniwollgeipinstkii . vom 11. August >
191a (SB. II . 254.8/7 . 15. K R A)

d die Bebatmtlnachmig , betresfend Berän 'ne--
rullg . Berarheitung und Peschlngnahme
von < auurwolle , Baumwollabgängen,
Baunrtrolladfällcn und Bautmoollgesoiw
ncn tabgekürzt Sviinwerbot ) vom 7 De¬
zember 1915 (W. II . 1726/11 . 15. K !-h. A.

5ie allgemeinen Ausnahmcdewillimmarn vynt
14. Jnlr 1915 ' » (W. II . 948/7 . 15. K. R. AG

8. die
H . ^ im itti ;:»» {ja.  u . 948/7 . 15. K R A.)
vom 20 . August 1915 (W. II . 1200 . 8. 15
K. R . '91.) und vom 25. Oktober 1915 (98
II . 3503/10 . 15. K. R A.),-

4. die Erläuterungen zum Brlegschein 3, ,(W
II . . 478,10 . 15. K. R A. t

8 2.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände

Bon dieser Bekanntmachung sind .betroffene
Im nachstehenden knrz

.,Bauzmvollspjnnstof fe" genannt.

ftrJ F*-lt  bis zu emem Jahre od-r mit Geld-
strasc bts ẑu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, bestraftt

2. «fr unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-
iciteichasst. beschädigt oder zerstört, verwendet, ver¬
täust oder Jaurt. ober ein anderes«eräufscrungS, oder

„ Erwerbsgeschäft über,ihn abschlieft;
b " Verpflichtung, b;c beschlagnahmten Ägcn-

N“”t)cr 3\ ^ rwahren und pfleglich zu behandeln, zu-nubcrhandelt:
4. wer den nach8 5 erlasset,cn Ausfllhrungsbestimmutiz-n zu-widerhandclt

^vorsätzlich die Anskunft, zu der er aus Grund
'rJili ^ ^ ^ nung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
maed, ^ ^ ^ 's(°ntlich unrichtige oder iinvollständtge Angaben
GeldUrm'^ Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Vorrat. vbtS Jru l ^ ntaufend Mark bestraft auch. können
ocrfaU' n ^ „°" 4chwiegen sind, >m Urteil fllr dem Staate
fakli» werdm. Ebenso wird bestraft, wer oor-
sttbren ° ^ ^ ^ Ariebcncn Lagcrbücher cinzurichtet, oder zu
ttt n 3Öer  I °Blass'k> die Auskuust, zu
in cus Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht
*nqabe^ l̂̂ ten Frist erteilt̂ oder unrichtige oder unvollstandizc
Mor! oder̂ Ü? ,i Geldstrafe bis zu dreitausend
Monaten̂bp,w\ !tnrclrmt0öcl̂ “ llc lnlt  Gefängnis bis zu sechs
'chrftbeneû ^ ^  s°hrlässig die vorge-

SagerbUcher etnzunchte» oder zt, stihren unterläßt.

1. Bamnwollr . Littters , Bauwwolladgänge
Batlmwollichfättt (einschließlich Stripic und
Kämmlinge ), auch mit anderen Spinn¬
stoffen iWolle , Kunjftvolle ufw.) gemischt
lowre Kunftoaumwotle , und zwar ohne Rück¬
sicht darauf , ob sie roh , gefärbt oder ge¬
bleicht sind;

2. kämMchc Garne , Zwirne und deren Abfälle
«Putzfäden , Reinfäden u. dergl,), die aus den
vorgenannten Baumwollspinüftossen bestehen
oder einen Zusatz von Baumwollspinnstoffen
enthastim.

8 3.
Beschlagnahme.

Die im 8 2 oufgeftihrten Baumwollspinnstoffc!.
Garne , Zwirne , «Kam und Zwirnavfülle iverden
hiermit beschlagnalhmt:

Bon dieser Beschlagnahme bleiben frei ab¬
gesehen von der im 8 9 verfügten ArbeitSom-
schränknng :

1. Webereikehricht:
2. Kunstbaiimwolle aus Lumpeti und Stosf-

abfälleit : für diese gelten besondere Be¬
stimmungen : *

3. die für den eigenen Betrieb von Reibe¬
reien , Baumwollspinnereien , -Zwirnereien,
Webereien und - Wirkereien nötigen Mmgen
von Putzbaumwolle sowie ferner die am' 1.
April 1916 in sonstigen Betrieben voräti-
gcn Putzbanmwollbestände:

4. nach dem 1. Januar 1916 aus dem Aus¬
land eingeführte Linters und Kimstbamn-
wolle , ferner sonstige nach dem 15. Juni
1915 ans dem Llusland tingcführtc Baum-
wollspinnstoffe , daraus hergestellte Garne,
sowie nach dem 13. Juni 1915 aus dem
Ausland eingeführte Garne , vorausgesetzt,
das; die Einfuhr der Kriegs -Rohstoff-Äbtei-
lung des Königlich Preustifchcn Kriegsmi-
ntstcriums nachgetviesen werden kann. Die
von der deutschen Heeresnmcht besetzten feind¬
lichen Gebiete sotvic das zum Deutschen Reiche
gehörige Jollausland gelten nicht als Aus-

^ laitd im Sinne dieser Bekaimtniachnng:
o.  mollgemischte Strickgarne : für piese gilt je¬

doch die Bekanntmachung , betreffend Ver¬
äußerung s- , Verarbeitungs . und Bewegungs-
Verbot für Web-, Drjkot -, Wirk- und Strick¬
garne (W . I. 761/12 . 15. K. R. A. vom
31 . Dezember 1915 ) :

6. Nähfaden . Stopfgarne . Crepegarne .'Hottk-
garne , genoppte und geschmelzte Garne —
sämtlich unter der Voraussetzung, das; sie
schon vor dem 1. April 1916 fertiggestellt
waren und nicht gegen Bclegschein bezogen
worden sind dürfen im Inland ver¬
äußert und verarbeitet iverktcit, ebenso Stick¬
garne und baumwollene Strick- und Häkel- /
narnc , die bereits am JL. April 1916 in
kmndelsfertigen Aufmachungen für den Kleju-
verkauf vorhanden ivaren:

e. offene Ladengeschäfte dürfen die am 1. Avril
1916 bei ihnen lagernden beschlagnahmten
Garne , höchstens sedoch 50 kg , an Haus¬
haltungen und Hausgewerbetreibende zur be°

j Verarbeitung int eigenen Bekrickb
m Mengen veräußern , -die bei jedem Einzel-
verkauf . 10 kg nicht übersteigen.

8 4.
! Beräußertings - und Verarbeftungsverbot
i «.. ^ 5 beläufterung , jede Verarbeitung und jede
! der befchltkgnahmten Baunnvollspinn-
! st Fwrrne , Garn - und Zwirnabfälle

tit Knoten . Nicht geltattet rst namentlich
Machen , Bleichen, Järben . Einsetteu und

Berspmnen beschlagnahmter Baumwoll-
wwnstosse , ferner die Herstellung von

das Weben Wirken , Stricken , Klöppeln,
Flechten . Veredeln (z. B . Bleichen, Färben
Ä ' S ^ len, Zetteln , Schlichten, Kleben
und Rerßen beschlagnahmter Garne
iRmrne , Garn - und Zwirnabfälle.

m - §5.
^Austmge von Heeres - und Marinebchörden
iie Veräußerung und Verarbeitung beschlag-

nahmter Vauinwollsvinnstoffe und Garne ist go-
stattet̂ zwecks Erfüllung von Aufträgen von

°o r Marinebehörden gegen amtlichen Be-
legschcin 3. Für das Verfahren bei der Aus-
fe»tigung . des Belegscheines sind die jeweiliger,
"b, . al'ealichen KriegSministerium veröffentlichten
Erläuterungen zum Belegschein 3" maßgebend.
-Le. or nicht der Belegschein, ordnungsgemäß aus»
gesiil.lt und unterschrieben und von .der Kriegs-
Rohlton - dlbterlung des Königlich Preußischen
Krrcgsrmnrsterrums genehmigt , dem Lieferer vor-
liegt, darf dieser mit der Verarbeitung beschlag¬
nahmter Baumwollspinnstoffe oder Garne nicht
begrnnen. Vordrucke zum Belegschein 3 sind beim
Webstonmeldeamt der Kriegs - Rohstofs-Abteilung
ocs Komgl ich Preußischen Kriegsministeriums,
A.MM « W. 48, .V erl . Sedemannstraße 11, er^yaltllch.

Ohne Bclegschein dürfen Garne , die ausschlieft.
lich aus Baumivollabsüllen (ohne Etripse und
Kämmlinge oder Kunstbauniwolle bestehen, zur
Mllung von vor dem 1 . April 1916 abge¬
schlossenen mittelbaren oder unmittelbaren Auf¬
trägen von Heeres-- oder Marinebehörden vür-
ivendet werden , vorausgesetzt , daß auch alle
zwischen- und Untcrverträge vor dem 1. April
1916 abgeschlossen worden sind . Diese Aufträge.

auf dem vorgeschriebenen amtlichen 'Vordruck
(Meldeschem Rr . 7>. der beim Webstosfmeldeamt
der KrleqsRohstoff - Abteiluna .des Königlich Preu-
swchen Kriegsministeriums , Berlin SW '. 48, Verl
-̂ demam,strafft 11 , erhältlich ist. bis zum 10.
April 1916 der Kriegs - Rohstofs -Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums anzu-mcldcn.

Beschlagnahmte Linters dürfen ohne Belegschein,
icdoch mts. mit Genehmigung der Kriegschemi-
kalieu Akliengejellschast, Berlin W, Köthencr Str.
1 4, sxt Nitrserbaiimwolle verarbeitet Iverden.

8 6.
Ausnahmcli vom V»räuftemmgsverbot.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung
von Baumwollspinnstoffcn und Garnen .(außer zur
Erfüllung von Aufträgen der Heeres - oder Ma¬
rinebehörden , § 5) noch in folgenden Fällen
erlaubt:

1. Aus Grund ejner von der Kriegs -Rohstofs-
Abteilung des Königlich .Preußischen Kriegs¬
ministeriums erteilten Ausnahmebewilligung,
die durch einen amtlichen Freigabeschein nach-
gewicsen wird.

2.  Baumwollabfälle (mit Ausnahme von Striv-
sen und Kämmlingen ) sowie Kunstvaumwolle
aus gerissenen Fäden dürfen beliebig ver¬
äußert werden , unterliegen jedoch dem Ber-
arbeitungsvcrbot.

3. Sonstige Banmwollspinnstoffe dürfen von
Selbstverarbeiter zu Selbstvetarbeiter vor-



äußert werden , unterliegen jedoch dem Ber ---
arbeitungsverbot.

Die Veräußerung derjenigen Linters , die
einer Sonderbeschlagnahme unterliege , richtet
sich nach den in der Beschlagnahmeversügung
getroffenen Bestimmungen.

8 7.
Ausnahmen vom Verarbeitungsmrvot.

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung
von Bauimvollspinnstoffen und Garnen (außer zur
Erfüllung von Aufträgen der Heeres -- oder ^ Ma¬
rinebehörden , 8 5) noch in folgenden Fällen
erlaubt:

Ihre tatsächliche Garnerzeugung beträgt dah'r
Abfallgarn . 25 000 kg,
reguläres Garn. . • 7 500 ,

32 500 kg.
!) In der Weberei Y liefen am 4. August 1915 100

Webstühle auf Baumwolle, und sie darf daher in einem
Monat 5 000 Webstuhlstundenarbeiten . Sie kann also 50
Webstühle stillfetzen und die übrigen 50 Webstuhle je 10O
Stunden im Monat laufen lassen oder 75 Webstühle still»
letzen und 28 Stühle j - 200 Stunden im Monat laufen
lassen usw. 8 IO.

Höchstpreise.

17 Beschlagnahmte Baumwollspinnstoffe . und ' <£ CÄT §§ Tö  und ' «
ss Abte ' lima ^erreitt ^ n chreiaab icheO? -ch i dieser Bekanntmachung wird nur gestattet , .wenn

ert « ltenrrr,,at . sch«ln .8 ff .>u, 6ö6ptftt  Preise als die in der Bekanntma-

d? - . i S,® l, i yES,s « SÄf» %rr “S' u?, ss ? ff ;:SÄ * S . ÄfcSSi « i*
Öen Bedarf ihres eigenen Betriebe , her - i Baumwollgespinste gefordert und bezahlt werden.

„ l CUeIL H „ v ;» . .. . , Dies gilt auch dann , wenn vor Inkrafttreten

M ^ °16 als Knäuelwarps oder auf Zettel - ^ dieser Bekanntmachung höhere Preise verembatt
bäumen oder Webbäumen vorhanden waren j ' ^ vorstehende Bestimmung findet keine An¬

wendung auf solche aus dem Auslande einge¬
führten Baumwollsvinnstoffe und Garne , die
gemäß 8 3 Ziffer 4 dieser Bekanntmachung dem
Beräußerungs - und Verarbeitungsverbot nicht
unterliegen.

.8 1l.
Meldepflicht und Lagerbnch.

Sämtliche am 1. 'April 1916 vorhandenen Be-
stände an Baumwollspinnstoffen , Garnen , Zwrr-
nen und Garn -- und Zwir nab fällen sind brs zum
10 . April 1916 dem Webstoffmeldeamt der

nissen auiarbeitcn es sei oenn , oap vre eoarne > Kriegs - Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußr-
a aen Belegschein ' bezogen wurden oder daß j scheu Kriegsministeriums anzumelden ohne RuG-
bei der Zuweisung etwas anderes bestimmt ist . j sicht darauf , ob fie ^ fchlagnahnck ^ nd oder mich!-st ibnen die Verarbeitung deriemgen ! Auf diese Meldung Huden ou .« oricyrisien oer
Kariie oestattet die sie gemäß 8 3 Ziffer 7 Bekanntmachung , betreilend Bestanderhebung vonT rfffeSn Sbow& tat tierischen und pffamlichm Spinnstoffen usw.
m offenen vaoengewuasicn r, , ^ 15 $ gj . U .) vom 28 k Septem-

8 ' ' her 1915 mit Nachtrag vom 1 . Februar 1916
(W M 600/1 . 16 . K R . A .) Anwendung :.

Außer dem von den Meldepflichtigen zu .füh-
renden Lagerbuch über beschlagnahmte Baumwoll-
spmnstoffe und (Ninre ist ein besonderes Lager¬
buch über die gemäß 8 3 Ziffer 4 nnd 6 von

~ - - ' VevarbettungHvörbot

und durch das Inkrafttreten dieser Bekann.
machung der Beschlagnahme verfallen , dürfen
mit Garnen , die keinem Berarbeitungsverbot
unterliegen , oder mit solchen beschlagimhinten
Baumwollgarnen aufgearbeitet werden , die
sich am 1 . April 1916 im Besitz der We¬
berei befanden , und nicht gegen Befeg-
schciin  3 bezogen sind.

4. Haushaltungen und Hausgewerbetreibende
dürfen Garne , die sie am Avril 1916
für eigene Rechnung im Gewahrsam haben,
im eigenen Betriebe zu beliebigen Erzeug¬
nissen aufarbeitcn , es sei denn , daß die Garne

Borratsspinnen. >
Auch ohne Belegschein oder Freigabeschein dür¬

fen Baumwollspinnereien bis auf Widcrrut Baum-
«ollabfälle , jedoch iricht Stripse und Kämmlinge,
und Kunstbaumwolle mit Ausnahme von Kunst-
baumwolle aus gerissenen Fäden zu Garn ver¬
arbeiten . Die hergestellten Garne smd beschlag¬
nahmt . ,

Die Kriegs - Rohstoff -Abteilung des.  Königlich
Preußischen KriegsministeriMrs kann diele Grmättz-
Fgung zum Borratsspinnen durch allgemeine An¬
ordnung oder durch Einzelversügung erweitern,
sowie auf andere Baumwollspinnstofse und auf
andere Betriebe ausdehnen.

8 9 . l
ArdeitScinschrankung.

Die Verarbeitung von Baumwollspinnstoffen I
oder Garnen nach 88 3 , 5, 7 und 8 dieser Be - i
tzmutmachung wird an folgende Bedingungen ge- i
Vuüpft: v , , i

1. Baumwollspinnereien dürfen monatlich hoch - l
stens 2O v. H . derjenigen Baumwollgarn¬
menge anfertigen , die sie in der Zert vom
1. Ä -ril 1914 bis 3O . Juni 1914 rm monat - ,
lichen Durchschnitt hergestellt haben . .

Werden Garne ans BauiNwollab-

dem Beräußerungs - und Verarbeitung ^ verbot
ausgenommenen Baumwollspivnsroffe und Garme

zu führen . ^ lg
Aushang der Bekanntmachung.

Die in dieser Bekanntmachung gestattete Ver¬
arbeitung von Baumwollfvinnftoffm und Garnen
ist nur zulässig , wenn die Bekanntmachung rn
allen Arbeitssälen an sichtbarer Stelle ausgehangt
wird Abdrucke der Bekanntmachung smd berm
Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstosf -Abteüung
des Königlich Preußischen Krieg smimflerr ums,
Berlin SW 48 , Berl . Dedemann,trage 11 , er¬
hältlich.

Frankfurt (Main ), den 1. ?lpril 1916.
Stellv. Generalkommando des 18. .Armeekorps.

IÄinz , den 1. April 1910.
Dos Golwerncmcnt der Festung Bkainz.

Die Wiederwahl des Philipp Jakobi IV
. . - . - - , junt Schöffen und die des Peter Lretz V

fällen oder Kunstbaum wolle ohne , , uin  Schöffenstellvertreter der Gemeinde Stc-
Beimischung von Baumwolle , .Baumwollab - p Han shan  s tn  habe ich heute bestätigt,
aängen . Strivsm z,nd Kämmlingen berge - / KAdeshe -im,  den P-  März 191b.
stellt , so werden diese Garne nur mit ihrer - -
halben Gewicktsmenae auf das zulässige Mo - !
natsquantum in Anrechnung gebracht ' ) .

2 . Mechanische Baumwollwebereien , Forme¬
reien und -strickereien dürfen monatlich höch¬
stens so viel Arbeitsmaschinenstunden ar¬
beiten , als der Zahl der Arbeitsmaschinen
(Webstühle , Mailleusen usw .), welche am 4.
August 1915 auf Baumwolle Hefen , mul¬
tipliziert mit 50 , entspricht ?).

Me Kriegs - Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums kann im Einzelfait
die betroffenen Betriebe von der Aroettsern-
schränkung ganz oder in gewissem Umfange ent-

zum 10 . eines jeden Monats , erstmalig
zum 10. Mai 1916 , haben Baumwollspinnereien
über Menge , Art und Nummer der im vergan¬
genen Monat mit oder phne Belegschein er¬
zeugten Baumwollgarne , mechanische Baumwotl-
wcbereien , -Wirkereien und -strrckererm über vre
Zahl der ArbeitSmaschinenstunden . die sie rm
abgelausencn Monat gearbeitet haben , Anzeige zu
erstatten . Die erforderlichen Vordrucke (Beleg-wcin Nr. 6) sind beim Wcbstoffmcldeamt der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preuß.
Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Berl . Hede-
nmnnstr . 11 , anzufordern.

Beispiele:
' ) Die Spmn r ' i X bot in d r Zett vom 1. April 1914

bi» 30. Juni 1914 huichs« nit>lich 100 000 kg An , im
Monat gesponnen. S >e darf dcher jetzt monatlrch 2O OOO lg
reguläres Gam ansert gen. Stellt sie jedoch auSschtt tzvch
Absallgarn od r Ku>stbaumwollaorn her. so steht ihr die
boppeite E ' uu u g — 4OOOO ka — f«et. Will sie >m
«Monat nur 25 000 k > Garn aus Abfällen odcrKu st"aum»
»olle und daneben reguläres Garn sp nnen. so Pellt sich de
Berkchnung wie so'g« :

25000 kg Absa»ga n komm-n nur mit ihrem hawen
G wicht in A satz . . • • • • >2 500 kg,

fit daif «Iso noch an regulärem Garn spin nen 7 ^00 .
20000 kg.

Der Kgl. Landrat.
Wag iter.

Die Mühle des Johann Egert zu Kied¬
rich  ist auf Grund des 8 58  der Verordnung
über den Verkehr piit Brotgetreide vom 28. Jum
1915 ivegm Unzuverlässigkeit des Inhabers ms
auf weiteres geschlossen wordew. !

Riüdestzeljrn, dm 30. März 1916.
Der Kgl. Lundrat.

Wagn er.

TsgeS-Ereiguifle.
c Berlin,30. März Die Hauptkommiss,on

des Reichstags hat drei Tage den vertraulichen
Verhandlungen über den Etat des Auswärtigen
Amtes und den Unterseebootanträgen gewidmet.
An den beiden ersten Lagen hat der Reichskanzler
gesprochen, am dritten, d. i. Donnerstag war er an
der Teilnahme verhindert. Die Absperrung gegen Un»
befugte wurde von Tag zu Tag strenger. Es wurde ein
Unterausschuß eingesetzt, der eine Resolution auS»
arbeiten sollte, dir von allen Parteien angrnom
men werden könnte und die Untrrseebooiantritge
erledigte. Der Widerspruch der Konservativen er¬
schwerte und verzögerte das Zustandekommen der
Resolution, doch ist an einer schließlichen EinigU"g
aller Parteien nicht zu zweifeln gewesen. Die Teilneh¬
mer der Besprechung wissen. wie die. Magdeb. Ztg"
schreibt, daß die tzntschlostenheit an keiner unserer
auäschloggebendenStellen fehlt und daß im be¬
sonderen derv -Boot Krieg in der ongekündigten
Weise geführt wird. In diesem Sinne wurde
allseitig der hohe Wert dieser Aussprache
empfunden und die Gründe der Reichrleitung al»

durchaus beachtenswert und wohldurchdacht an¬
erkannt. Der Reichskanzler hat mit rückhaltloser-
Offenheit alle Fragen beantwortet. Nähere Mit¬
teilungen können natürlich bei dem vertraulichm
Charakter der Besprechungen nicht gemacht werden.

Vermischte Nachrichte«.
Rüdesheim. 30. März. Der Magistrcu gibt

folgendes befannt : Auf Grund der Vekannttna-
chung des Bundesrates vom 31 . März 1915 werden
die Nutzungsbckrechtigten von landwirtschaftlichen
Grundstücken aufgefordert , bis zum 1. April d. Js.
auf dem Rathaus — Zimmer 7 — anzumelden,
welche von ihren Grundstücken unbestellt bleibM
sollen . Wer keine Anmeldung macht , ist ver¬
pflichtet , seine Grundstücke zu bebauen bei Mel¬
dung der gesetzlich angedrohten Strafen . — Die
Heberolle über die Von den Unternehmern kntb-
und forstwirtschaftlicher Betriebe für 1915 zu zah¬
lenden Umlagcbeirräge , sowie die von den Mit¬
gliedern der Hastpflichtversicherungsanstalt für das
Jahr 1916 zu zahlenden Beiträge , liegt nebst
der Uebersicht über die Vertcilnnjg der Umlago¬
beiträge in der Zeit vom 30 . März bis einschl.
12 . April l . Js . bei der hiesigen Slädrkasse zur
Einsicht der Beteiligten offen . Beitrittserklärun¬
gen zur Hastpflichtversicherungsanstalt werden bei
der Stadtkassc entgegengenomunn.

GD Rüdesheim , 1 . April . Für den Bezug
von Petroleum können von heute an .Scheine bei
Herrn Louis Bruns  in Empfang genommen
werden.

--- Nüdrfteim, 31. März. Laut Bekannt¬
machung des Magistrats wird am Dienstag, den
4.  ds . Mts . im Gasthof Münchhof der Quartier»
meiper King bereit sein, die Quariierzettel, soweit
dies noch nicht geschehen ist. zu bescheinigen.

x AüScShelm, 31. März. Auf die im amt¬
lichen Teil der vorliegenden Nummer ds. Bl. ab-
gedruckte Bekanntmachung beir. B es ch lag na hme
baumwollener Spinnstoffe und Garne
(Spinn - und Webverdot ), welche am I.
Aprild. I . in Kraft tritt, machen wir an dieser
Stelle aufmerksam Mit dem Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung sind verschiedene frühere Bekannt¬
machungen aufgehoben.

— ktüdrshelw, 31. März. Die Aufnahme
der neuen Schüler in der Volksschule erfolgt awr
1. April, vorm. 9 Uhr, für Knaben in Saal
Nr. 7 (Herr Lehrer Aumüller), für Mädchen in
Saal Nr. 5 (Lehrerin Frl Wagner.)

T Rüdesheim. 31. März. Die Eheleute^
Herr Gastwirt Bernhard Maul II. und Frau
Magdalena Maul ged. Trapp feiern nächsten.
Sonntag das Fest der silbernen Hochzeit.

m NüdpShnm, 29. März. Es ist nun endlicki
gelungen, den Schleppkahn„Gottvertrauen" aus

! dem Wege zu schaffen. Dem Kahn wurde ein Dich¬
tungskleid untergezogen.worauf man ihn nach
Aßmannshausen abtrciben ließ. Dort liegt er nun
und soll seine Reise zu Tal zur Herstellung auf¬
nehmen. Das Binger Loch-Fahrwasser ist «un
für den Schifsahrtsverkehr wieder st ei. Bereits
heute sind die Schleppzüge wieder chrrch Ans
Dinger Loch gefahren. Man sreut sich allgemein.,
daß das Hindernis, das wochenlang den Rhein¬
schisfahrtsverkehr Erschwert hat, nun «Mich be¬
seitigt ist. Für die Aßmannshäuser Gastwirte
freilich war es kein Schaden, daß an schönen
Tagen, besonders Sonntags, ganze Scharen Neu¬
gieriger von auswärts kamen, um den künstli¬
chen Wasserfall über das gestrandete Schiff und
die Rettungsarbeiten zu betpachten und dann in
den Gasthöfen und Restaurationen auch den „Äß-
niannshäuser'̂ gebührend zu würdigen.

mGau-Alzesheim, 29. März. Dem Obst-, Wein-
und Garbenbauvereinhatte hier seine Haupt¬
versammlung unter Leitung des Vorsitzenden Tb
Hattemer3. Der Verein hatte im vergangenen
Jahre fast nur mit dem Spargelgeschäst zu tun
Verkauft wurden mehr als 1.600 Zentner Spargel.
Die Liefemuten erhielten für die abgelieferto
Spargelmrnge 55000 Mk. Der Verein setzte wäh¬
rend der Spargelzeit von 60 Tage« rund
125000 Mk. um. ' i >

st. Oberlahnstein, 28. März. Infolge des h«st
tigen Sturmes wurde hier ein Fesselballon ge¬
borgen, der sich vor Verdun losgerissen batte.
Im Korb befand sich noch ein Offizier, der durch
die wilde Fahrt und die Kälte halb erstoren war.
Der Ausreißer wurde durch Lastautos nach Coblens
abtransportiert.

♦



N-Mfftc DrahtAaHrichte«.
Kitzes Hauptquartier, 30. März. (Amtlich,)
Westlicher ? Kriegsschauplatz.

^ der Gegend von L i h o n s brachte eine
^ deutsche Abteilung von einem kurzen Vor--
,in die französische Stellung 1 Hauptmann
'457  Mann Gefangene  zurück,
Vestlich der Maas  hatten wiederholte , durch
D Feuer vorbereitete französische Angriffe die
chernahme der Waldstellungen nordwestlich von
yco u r t zum Ziele ; sie sind abgewiese«,

^ der südwestlichen Ecke des Waldes ist es zu
jttetten, auch nachts noch fortgesetzten Nah-
rpfm gekommen, bis der Gegner .heute auch
i wieder yal ivcichen müssen. Der Artilleirie--
lps dauerte mit großer .Heftigkeit auf beiden

Lasufern an,
Pmtrmnl I m m e l in a n n setzte im L u sl-
ups östlich von Bapaume das zwölfte
jnvliche Flugzeug  außer Gefecht, einen
Men Doppeldecker, dessen Insassen gefangen
unserer Hand sind,
Lurch feindliche Bombenabwürfe  aus
etz wurde ein Soldat getötet , einige andere
tben verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des N a r o c z - S e e s ließen gestern

Russen  von ihren Angriffen ab, Ihre
kitlerie blieb hier sowie westlich von Jacob-
tt  und nördlich von Widsy  noch lebhaft
tig: bei Postatvy  ist Ruhe eingetreten.

Balkan - Kriegsschauplatz,
Nichts Neues.

Ober st e Heeresleitung.
v Großes Hauplqnaktter.31. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
h vielen Abschnitten der Front lebte dir bei-
äitige Artillerietütigkeit während des klaren
qü merklich auf.

der Maas wurde das Dorf Malan-
utt unb die beiderseits anschließenden französischen
»tlidigungsonlagen im Sturm genommen. 6Osfi-
tt;, 322 Mann find unverwundet in unsere
»d gefallen.
Auf dem Ostufer ist die Lage unverändert.
Bei den französischen Giäben südlich der Feste
«aumont entspannen fich kurze Nahiämpfe.
Die Engländer büßten im Lustkampf in der
fltnb von Aires bei Bapaume3 Doppeldecker

2 von ihren Jnsoffen sind tot. Leutnant
»melmann hat dabei sein 13. feindliches Flug-
>g abgeschofsen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Auffen beschränkten sich auch gestern auf

Beschießungen unserer Stellungen an den
*$« angegriffenen Fronten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
tNlrtfmrl, 31. März. Ein Privattelegramm
1.Franks Ztg." meldet aus Genf: Wie wir
"Mrläsfiger Seite aus Paris hören, giebt man
französischen Marineministerium  fitzt
l'n zu. paß an Bord des am 26. Februar im
lhelmeer versenkten französischen Hilfskreuzers
iwveoce" 4000 Mann  waren. Die Besatz-
8der.Provence" setzte fich zusammen aus dem
°de der3. Kolonial-Infanterie-Armee, dem3
'üillvn, der 2. Kompagnie des 1. Bataillons,
1 2 . MaschinengewehrKompagnie und noch
" anderen Kompagnie. 296 Ueberlebende

noch Malta gebracht und ungefähr 400
uktete nach MiloS. Der Übrige größte Teil
^Besatzung ist untergegangen.
'v'»«. 30 März. Amtlich wird verlautbart

März 1916.
. Ereignisse zur See.
** 29. März vormittags bombardierten vier
Flugzeuge  unter Führung des Linienschiffs-
^ants Konjovic Dato na  und erzielten mehrere
Mr in Batterien und Unterkünften, in einem
^'Ughanger und eiuem Magazin, sowie auf

französischen Flugzeugmutterschiff„Kondro".
■5 heftiger Beschießung sind olle  Flugzeuge

rrsrhrt  eingerückt.
Flottenkommando.

Budapest. 29. März. Der Barcelona«
,̂ /rßailer des „Az Est" meldet seinem Blatte
O Funkspruch, laut Pariser  Depeschen ver¬
lort . ^ im Mai dieses Jahres Waffeln-

üand und im Sommer Frieden  sein
Wenn diese Meldung überhaupt Inter¬

esse Hubel, so ist es deswegen , weil sie ein
Symptom für die in Frankreich Platz greifende
Stimmung ist, über die selbst die anläßlich der
Pariser Konferenz jetzt wieder munter plätschern¬
den Phrasenbäche nicht hinwegtauschen können.

Rotterdam , 29 . März . „ Labour Leader" , das
Organ der englischen unabhängigen Arbeiter¬
partei , ist der Meinung , daß die Aussichten auf
Frieden günstiger geworden sind. Der fran¬
zösische Finanzminister habe schon darauf ange¬
spielt, daß der Friede in Sicht sei, und diese
Aenßerung dürfte als bedeutungsvoll für die Stim¬
mung in Frankreich anzusehen sein. Auch in
England sei in den letzten Wochen eine Wandlung
in per öffentlichen Meinung eingetreten . Dies
konnten die Redner in öffentlichen Versammlungen
bestätigen. Diese Wandlung könne in kurzem sich
allgemein geltond machen, und bevor der Som¬
mer zu Ende gehl, werde sie die öffentliche Auf¬
merksamkeit beanspruchen. „Labour Leader"
meint , daß schon jetzt der Zeitpunkt da sei, wo
die unabhängige Arbeiterpartei für einen sofor¬
tigen Ausgleich eintreten müsse. Es sei jetzt mög¬
lich, frei auszusprechen , was vor cinent Monat
nock) nicht zugelassen wurde.

Lugano , 30 . März . (Zeus. Bln .- Ter
„Secolo " bringt stark zensurierte Telegramme aus
Udine und Treviso über einen ü ste rlreiri¬
schen Luftangriff.  Das Telegramm mel¬
det, daß am 28 . März vor Sonnenaufgang ein
Geschwader österreichisch- ungarischer Flugzeuge über
mehreren Gebieten des italienischen Friauks er¬
schien und Bomben auf Cervignan und San Ge-
orgio Nogaro abwarf . Dann teilte sich das
Geschwader und warf auf andere Ortschaften
weitere Bomben ab.

w Petersburg , 30. März . (Nichtamtlich.) Mel¬
dung der Petersburger Telegraphenagentnr:
Kriegsminister General P oliwan ow  ist auf sein
Ansuchen seiner Funktion enthoben und zu seinem
Nachfolger der Chef der Intendantur , General¬
leutnant General der Infanterie Schuwajcw,
ernannt worden.

w Stockholm, 29. März . „Astonblabct " schreibt
zur vierten deutschen Kriegsanleihe : Deutsch¬
land ist die einzige Macht , die alle
Kriegsa usgab en mit festen Anleihen
zu decken  vermochte . Nun ist seine Kriegsührnug
bis zum Herbst sichcrgestellt. Der vorige Milli¬
ardensieg machte die Entscheidung aus dem Balkan
möglich. Die Welt wartet jetzt daraus , ums der
Frühling und der Sommer für Entscheidungen
bringen werden. Deutschland hat durch die vierte
Kriegsanleihe gezeigt, daß die Omxllen , die die
früheren Erfolge möglich gemacht haben, keines¬
wegs am Versiegen sind und daß cs immer noch
den Willen hat, aus ihnen zu schöpfen, um seine
Ziele zu erreichen.

röe.

Aer verflossene Weßdorf.
Roman von H. Courths - Mahler.

(Fortsetzung.)
Der große , stattliche Mann saß wie erstarrt,

wie gelähmt vor Glück. Wie ein Stöhnen brach
es aus seiner Brust . Ein Kind hatte ihm noch
gefehlt zur Vollendung seines Glücks. Im stil¬
len hatte er sich so pst danach gesehnt. Aber
kein Wort hatte Marianne diese Sehnsucht ver¬
raten , er wällte ihr nicht wehe tun.

Aber Marianne wußte trotzdem, daß es ihm
schmerzlich war, kein Kind zu besitzen. Und sie
wußte auch, welch ein herrliches Geschenk sie ihm
mit dieser Eröffnung machte. Mit heimlichem
Jubel und weihevollem Schauer hatte sie selbst
die selige Gewißheit erfüllt . Sic hatte nicht da¬
ran zu glauben gewagt. Und als sie endlich
davon überzeugt war, da fiel alles , was klein
und nichtig war, von ihr ab. Ein tiefes Gefühl
für ihren Mann erfüllte ihr Herz. Das heilige
Wunder weckte alles Gute und Edle in ihr. Nun
sie die Gewißheit hatte, daß sie begnadigt war,
die höchste Weihe des Lebens zu erhalten, wurde
sie gut und stomm, wie ein gläubiges Kind.

Noch immer stumm, drückte Limbach sein
schönes Weib an seine Brust . Sie fühlte, wie er
zitterte, und dann tropfte es heiß herab aus ihre
Hand — eine Träne.

„Kurt", flüsterte sie, bis in die Tiefen ihrer
Seele erschüttert. Die Träne eines Mannes —
welches Weib konnte sie ruhig fließen sehen?

Er hob sie plötzlich empor. Sein jubelndes
Ungestüm mit aller Kraft bezwingend, trug er

sie sanft und lind wie ein Kind umher , sie her¬
zend und küssend, noch immer ohne ein Wort zu
sprechen. Und dann legte er sie sorgsam wieder
nieder. Erst dann rangery sich einige heisere
Worte aus seiner Brust.

„Mariannchen — mein Mariannchen , jetzt
wird mir das Haus zu eng. To viel Glück, so
viel Glück, du mein geliebtes Weib. Jetzt muß
ich erst einmal hinaus und mir Luft machen
erschrecke dich nicht, wenn es ein bischen arg
wirs — warte nur ein paar Minuten , dann bin
ich gleich wieder bei dir " .

Er küßte sic und stürmte dann hiuaus ins
Freie . Mitten auf dem Rasenplatz blieb er
stehen und stieß einen so gewaltigen Jauchzer
aus , das die ganze Dienerschaft herbeistürzte.
Auch Kätc trat aus dem großen Festsaal , wo sie
beschäftigt war , aus die Terrasse heraus.

„Mein Gott , Kurt , was ist denn geschehen?
Weshalb schreist du denn so laut ?" kragte sie,
halb lachend, halb erschrocken.

Er wandte ihr sein strahlendes Gesicht zu.
„Ach, weißt du — ich habe eine Freude , daß

ich Geburtstag habe" , ries er ihr zn.
Tie Dienerschaft verschwand mit lachenden Ge¬

sichtern, und auch Käte lachte fröhlich auf.
„Kurt — du bist ei» Unikum" , sagte sie kopf¬

schüttelnd.
Er kam in großen Sätzen auf sie zngestürmt,

nahm sie bei den Schultern , schüttelte sie und
drehte sie dann ringsum , bis ihr Hören und
Sehen verging.

„Erbarm ' dich, bist du unklug geworden ?"
stöhnte sie lachend.

Er aber atmete tief auf und iah sich glück¬
strahlend an.

„Mädel , hast du einen Wunsch, irgendeine,r
ganz großen ? Sag ' es mir , und er ist erfüllt " .

.Fch habe doch nicht Geburtstag " .
„Äber ich — und was für einen k Sag ^ nur,

was du dir wünschest — ich muß heute aller
Well was ju Liebe tun und bei dir fang ich an " .

„Dann sei so gut und laß mich los - ich, habe
noch schrecklich viel zu tun " .

Er küßte sic herzlich.
„Na , dann lauf , Mädel ! Und wenn ich

nächstens mal wieder nach Berlin fahre , dann
gehe ich zum Juwelier . Und das hübscheste, was
ich da finde, bring ' ich dir mit . Nun halte mich
aber nicht mehr auf , ich muß zu meiner Frau ."

.Ich halte dich doch nicht auf , sondern du
mich, du närrischer Kauz" .

Abermals einen lauten Jauchzer ausstoßend^
rannte er über die Terrasse zu sein« Frau
zurück.

„So , Mariannchen, nun Hab' ich mir ein
bischen Lust gemacht. Herrgott nochmal, «h
dachte, ich müßte ersticken vor Freude ".

Marianne hatte Tränen! in den Augen.
Ihres Mannes Glückseligkeit verriet Ihr erst,
wie sehr er sich nach einem: Kind geseh-nt haben
mußte. Erschrocken küßte er ihr die Tränen fürl.

„Ich Hab' dich erschreckt, mein liebes Ma-
riannchm, du weißt ja".

„Nein, nein, es sind nur Freudentränen ".
Er zog sie ausatmend an sich.

Nicht wahr, so ein Glück, das zersprengt
einem die Brust, wenn man sich nicht austu»
kann", sagte er bewegt und küßte ihr immerfort
die Augen, den Mund und hie Hände.

Und dann begann er Zukunftspläne Kr
schmiedm, die sich alle um das Kind drehten. Gr
fand kein Ende und Marianne hörte ihm! lä¬
chelnd zu und war so glücklich, wie nie in ihrem
Lebm. r

(Fortsetzung folgt.)

Verantw. Schriftlvitung: I . L. Metz.



Zur :

ErWinmillMll;
uud ■

Konfirmationj
empfehle

für Mädchen ;
Taghemden, ■
Beinkleider, ;

Prinzess-Röcke, ■
Unterröcke. Strümpfe, ;

Taschentücher, °
Giâ e-Handschuhe, '

weiss und schwarz J
Spiizeniücher, !

für LLK .Ü22L :
Oberhemden, ;
Taghemden, ;
Chemiseiies, ;

Kragen u. Manschetten, ;
KravaUen, Hosenträger, ;

Taschentücher, ;
Handschuhe, ;
Unierzeuge ;

zu billigsten Preisen , J
gediegene Qualifäfen . ♦

Frz.Brüning Nacht, j
Bingen am Rhein, ■

Schmifistrasse 8 . ?

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

früh 7 Uhr unsere hübe Tante

Frau Anna Maria Woiff,
geb . Baumgärtner,

nach schwerem kurzen Leiden , gestärkt durch den Em¬
pfang der hl Sterbesakramente im 69 . Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Bis trauernden Hinterbliebenen.
Hüdesheim , den 31 . März 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 '/* Uhr von der
katholischen Kirche aus statt . Die Exequien werden Montag

früh 6 Uhr gehalten.

’M

088®

M Schützet
Dr die Feldgrauen

durch
die  seit 25  Jahren vestbewäHrteN!

f den ';.:3 .Ta n nen . ,

lUilitant"6'"“*"'sie gegen

A - .

Heiserkeit, Dcrschieivning, Ka¬
tarrh fdjtturjenöpa Hak,, Keuch
iiußfit, sowie als Dorheugung
gegen Erkältung daher hoch-

■Willkommu jedem Krieger !
ß 't  not . begt.Zeugn . bonl
p 1 | | vlerjtertu. Privaten
■EsassuK verbürgen den
sicheren Erfolg.I Palet 25 Pfg.,Tose 50 PsgKriegspacki'.no l5 Pf ., kein Porto ]
3« haben iinjflpotbcken, fahre bei:
Bug Laut . Drogene. U Prinz.
3-6 Becker, Qdt 06et - u Schuirdt-
firofe toh ißapcr in i-üdcsheim.

J 6 scöü'.er jr . io ktbing^o,
| ®ro(t 3 ŝ PrHii.assv .airnhausin

SäPST In : Otto Jung 'scheu Hause
ist eine im erstm Stock belege»,

zrHtik Wuhmiig,
5 Zimmer mit Zubehör sitr 1. April
zu vermieten.

Näheres in der Exped- dz. Bl.

Mmilllg , dm z . W . vomiitW ii W.
lassen die Hrsten de? verstorbenen SteueimaunS Hcarg W » nk von Pier die
zum Nachlasse gehörenden, in Eidinger Gemarkung gelegenen Grund-
hücke als:

Weingarten in der Lay . . . 19,24 Raten
Weingarten im Langen, uter . . 14 28 „
Acker' im Langenr-cker . . . . 22,84
Weingarten in der oberen Flecht 23 28

»! der Wirtschaft des Nnter ; eichnete « zu>n Verkauf ausbietei !.
Nitdesheim,  den 2t.  Nö >z 1916.

) . A. : gerndsr «! Msu ! I ». . wirk,
Eck- Gersenheimerstraße.

ZM - i LeWsse zu Wm
emgetr. Genossenschaft mit Seschr. HsW.

2 Linäenplalr 2
Siro -Kvnto bei der Reichsbaak und dcr LaadeLbankstell- in Rüdesheim und der

Dresdner Bank in Frankfurt a.  M . und SBctln.
Postsch Skonto ”3Ir. 492 , Frarilsart o . M
Fernsprecher 9tc . 6a Rüd-shcim a. Stfj.

Kaffen Runden während des Krieges :
An SUerfsagen: »orntittagä 8 —1 Uhr.
An nrn um» Aneria >en : vorm. 8- 9 und 11 —12 Uhr

emyii.hlt sich zur

p r o ui si ou s?r et en Ausführung samüidber in das
Bankfacb etnsslagrnae » Geschäfte

zu den vorteilhaftesten Bedingungen.
Annahme von Sparelmlsäs « von hirdetes »« » « .

verrinkung bis ru 4 °/» je nach Kündigung.
Einzahlungen und Uebcrwcisungeno :? »ofer>Postscheck-Konto lind gebührenfrei.

Vermietung eiferner Schrankfächer (tw s litt . 4 — an) in unserem feuer - und
diebesfidleren PanHerfchrank unter Selbftoerfchluft der Mieter.

Strengfte üerfdiioiegenbeit aller GefdiäftsDorgänge
auch Behörden gegenüber

Reform -Realgymnasium i. E.
und Realschule zu Geisenheim.

Das neue Schuljahr beginnt Freitag , den 28 . April 1910,
vormittags 8 Uhr , mit der Prüfung der neueintretenden Schüler.

Anmeldungen , denen Geburts - , Impfschein und letztes Schul¬
zeugnis beizufügen sind , mündlich vormittags 8 — 12 im Anstalts¬
gebäude oder schriftlich an die Direktion der Anstalt.

Geisenheim , den 20. März 1916.

Der Direktor:
gez. Masberg.

Heft - « . Ktmlstrch
fortwährend zu haben bei

Gregor Oillmann,
Hofeußtiur

Auf Bestellung wird das Stroh in
jedem  Quantum nach Rüdesheim
und Umgegend gefahren.

«nniijijtui
Bingen , « b - ink - i

3<edeti Sonntag von 4

WHHlllllHll llim illllllllillinilHIIIHjHI»
Großes , «legaal ruöölirt

i « dcr Kß einst raste faf
vermieten

Näheres in der Erprü

Möblirte Zim
! auck, Wohnzimmer , zu vermief
j Näheres tu der Exped. dz

Wb " Am nächsten Monts
i don 9 — 11 Uhr auf dem Ms
i tu Rüdes »? «m  drei Cor 'en

früheM früheste fi
iirttßel«

j zu hoben
G . Dilli

isohnlkt
Frankenhauaen

lr»a rtirvm.-Abi

Laubmheimer Weißwein
40 Nfg per ' /- Liter,

Rotwein 5« Nfg . perLiter.

J . 8 . Werner. Bingen,
Kirchnebcnstraße.

ZMiiiiiiikhr Kü - rsl
Vorpostenübung.

Sonntag Mittag 12 Uhr ll!
vom Eioinger Tor lEngerl

Vollzähliges uub Pünktlich^
scheinen erwünscht.

Kglh.Kirche,Wdei
4. Fastmsoantag.

I Eoangel . : Von der itmnberbarei
! Vermehrung. Johann . 6 , lj
: 6 Uhr Beichtstuhl.

1/s7 Uhr Qsterkommunion.
^7 Uhr Frühmeffe mit Predigt!
! 1/a9 Uhr Schulmesse.
| */»!10 Uhr Hochamt mit Prediß
j 1/s2 Uhr Christenlehre und

dacht mit Gebet für Batetli
Heer ; nach derselbe» Beerdi

j in Gott verstorbenm Wü
> Anna Maria Wolfs geh.

gärtver.
An den Wochentagen sind ^

Messen um 6 und 6 */* 1I|
Faste nahdachten tiiit Geb^
Bakeriand n . Heer abends

Beichtstuhl : Mittwoch und D«
tag von 5 Uhr abends an'

Mittwoch 6 Uhr hl . ' Messe
Josephsstift.

Donnerstag 6 Uhr heil. Messe
Schwcsternkapellc.

Freitag : Herz Jrsä -Fmlag . Q
herz Jest .--M . ssr mit Siih«
kommunion und Wcihcgcbet-

ÄWÄjcht Kir
i« N -ÜhtLstkiM.

Souvtag , de« 2. April tb
(Lülare)

Vorm, hüll ) Uhr : hauptgost
Vorm, 'fall Uhr : Kindergottesl

Die Kriegsbctstnnde fällt iu
Woche aus.
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